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ALLEG RA

ALLEGRA & GRAZIA
Im Nationalpark wird die Natur sich selbst überlassen - nicht aber
die Forschung. Diese wird von der Forschungskommission zusammen mit der
Nationalparkverwaltung sorgfältig geplant, koordiniert und begleitet.
Nur so können die Störungen durch die Forschung minimal gehalten und kann
für den Nationalpark gezielt nützliches Wissen geschaffen werden.

Die Forschung ermöglicht zudem eine lebendige Information, auch über
die CRATSCHLA. Ein Durchblättern der bisherigen Ausgaben ist
wie eine Reise durch 26 Jahre Forschung im Park und dessen Umgebung.

CRATSCHLA informiert über aktuelle wie auch langfristige Entwicklungen und
erfüllt so für den Nationalpark eine wichtige Aufgabe: Sie trägt dazu bei,
dass Diskussionen zum Nationalpark anhand von Fakten geführt werden. Etwa
zu behaupten, dass die (natürlich vorkommenden) Girlandenrasen durch
den Verbiss bei zu hohen Huftierdichten entstehen und dann erodieren, sollte
nach der Lektüre von cratschla nicht mehr möglich sein. Und es gäbe
wohl kaum noch Argumente, welche für eine Aufhebung der Sonderjagd oder
die Bejagung des Rothiiscbs im Park sprechen würden.

Den Anstoss zur Gründung einer Nationalparkzeitschrift hat Klaus Robin,

Nationalparkdirektor 1990-1995 gegeben. 1992 hat der Nationalpark
zusammen mit der Forschungskommission cratschla verwirklicht und dann

1997 in die heutige Form gebracht. Ich hatte das Privileg, von Anbeginn
dabei zu sein und ab 1997 jeweils die Herbstausgabe zu konzipieren und zu

redigieren. Dies ist nun die letzte von mir betreute CRATSCHLA. Es ist dies

der Moment, all jenen zu danken, welche die Herausgabe dieser lebendigen

Zeitschrift ermöglichten, insbesondere Hans Lozza vom Schweizerischen

Nationalpark, den zahlreichen Autorinnen und Autoren, den Gestaltern von

Duplex Design in Basel, Simone Louis undJürg Rohner für das Lektorat

- und Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, für Ihr Interesse.

Diese Abschiedsausgabe habe ich bewusst etwas anders konzipiert als die

bisherigen Herbstausgaben: Ich habe Forschende eingeladen, ihre
Perspektiven für den Park und die Forschung im Park zu skizzieren und die

Wirkung von früheren Forschungsergebnissen aufzuzeigen. Ehemalige
Studierende, die für ihre Abschlussarbeit im Nationalpark forschten, habe

ich nach ihrem Werdegang gefragt.

CRATSCHLA konnte immer wieder Zeichen setzen. Ein solches Zeichen

ist seit mehreren Jahren der Einbezug von Themen und Informationen aus der
Biosfera Val Müstair und aus dem Biosphärenreservat. Ich kann mir gut
vorstellen, dass die cratschla eines Tages eine gemeinsame Zeitschrift aller
Schutzgebiete der Region werden könnte.

Thomas Scheurer
Redaktor der Herbstausgabe der cratschla und 198p bis 2018 Geschäftsleiter
der Forschungskommission des Schweizerischen Nationalparks
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